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Borken
Blick auf die Woche

Nünning-Gesamtschule lädt Eltern ein
GEMEN. Die Jodocus-Nün-
ning-Gesamtschule (JNG)
lädt am Montag, 28. No-
vember, ab 19 Uhr die El-
tern von Viertklässlern zum
Infoabend in die Mensa der
Schule ein. Das Schullei-
tungsteam und Mitglieder
des Kollegiums präsentie-
ren an dem Tag das pädago-
gische Konzept, die Arbeits-

weise und besondere
Schwerpunkte der JNG. Die
Jodocus-Open begrüßen
dann am Samstag, 3. De-
zember, von 10 bis 13 Uhr
die Viertklässler mit ihren
Eltern um die Schule zu er-
kunden.
� Weitere Informationen
gibt es unter www.jng.
borken.de

Stadtwerke lesen Zähler ab
BORKEN (pd). Mitarbeiter
der Stadtwerke lesen vom
28. November bis 23. De-
zember in den Ablesegebie-
ten Marbeck, Heiden,
Ramsdorf und Velen, sowie
in Borkener Mehrfamilien-
häusern die Zählerstände
für Strom, Gas und Wasser
ab, auch die von anderen
Anbietern. Je nach Wetter-
lage kann sich der Zeitraum
bis zum 10. Januar verlän-
gern. Die Stadtwerke bitten
alle Kunden, Ablesern, die
alle einen Ableseausweis

bei sich tragen, den Zugang
zu den Zählern zu ermögli-
chen. In allen anderen Ge-
bieten erhalten die Kunden
im Dezember Karten zum
Selbstablesen. Sollte der
Ableseservice nach dem
dritten Versuch niemanden
antreffen, wird eine Karte
zum Selbstablesen im
Briefkasten hinterlassen.
Kunden können die Zähler-
daten dann direkt online
unter www.stadtwerke-
borken.de/zaehlerstand
eingeben.

Meldungen

Möblierung der Innenstadt

Überfrachtungsgefahr
Peter Berger

inimalismus ist seit Jahren ein
Trend in der Wohnungseinrich-
tung und überhaupt eine Le-

benseinstellung, die der Maxime Weni-
ger ist mehr folgt. Bei der fortschreiten-
den „Möblierung“ der Borkener Innen-
stadt geht der Trend eher in Richtung
Maximalismus.

Dank gut gefüllter Fördertöpfe wird es im kommenden
Jahr einen weiteren Schwung Spielgeräte, Bänke, Pflanz-
kübel und eine Kombination aus beidem geben, die neu-
deutsch „City Desk“ heißt. Neu im Programm sind zudem
Hussen – Verhüllungen, die hässliche Stromkästen auf-
hübschen sollen.

Gegen das Ansinnen, Fördertöpfe anzuzapfen, ist über-
haupt nichts einzuwenden. Wenn‘s der guten Sache dient,
in diesem Fall eine Innenstadt noch ein Stückchen attrak-
tiver zu machen: umso besser. Es wäre für jede Kommune
geradezu fahrlässig, solche Zuschuss-Chancen links liegen
zu lassen.

Nur drängt sich mittlerweile die Frage auf, wann es des
Guten zu viel wird. Wichtig ist, dass bei der „Möblierung“
ein roter Faden erkennbar bleibt. Das für Familien ge-
dachte Leitmotiv „Tiere in der Stadt“ ist mit der „Schäf-
chenwiese“, einer Skulptur und künftig einer Wippe da
eher ein sehr loses Band. Je mehr innerstädtische Räume
mit nettem Beiwerk zugestellt werden, desto mehr sieht
in ein paar Jahren „oll“ aus. Zu besichtigen ist das bereits
bei einigen Bänken. Die Holz-Stahl-Kombis machten neu
einen stylischen Eindruck – verwittert und besprüht eher
weniger.
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HEIDEN
Tonkünstler ist auf
der Suche nach
Heidener Klängen.

KREIS
Neue Düngeverordnung:
Viel mehr „rote Gebiete“ mit
Nitratbelastung im Kreis.

LOKALER SPORT
Top-Spiel: SC Reken
empfängt den
SuS Stadtlohn.
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Ab 2024 sollen auch Jungen aufgenommen werden

Schulleiter begrüßen Schönstatt-Öffnung
Von Sven Kauffelt

BORKEN. Die Schönstätter
Marienschwestern haben
angekündigt, ihre Realschule
in Borken ab dem Schuljahr
2024/25 auch für Jungen zu
öffnen. Das hat Auswirkun-
gen auf die Schullandschaft
insgesamt. Betroffen sind et-
wa die beiden städtischen
Gesamtschulen. Statt Sorgen
über einen möglichen Rück-
gang der Anmeldezahlen zu
haben, sehen deren Schullei-
ter darin aber eher eine gro-
ße Chance.

Die Julia-Koppers-Gesamt-
schule ist von der Marien-
schule nur einen Steinwurf
entfernt und nimmt eben-
falls Kinder mit Realschul-
empfehlung auf. „Ich finde

den Schritt überfällig“, sagt
Schulleiter Axel Heinz aller-
dings, „eine reine Mädchen-
schule ist nicht mehr zeitge-
mäß.“ Für die Gesamtschule
heiße dies, dass mit mehr
Anmeldungen von Mädchen
rechnen könne. „Wenn die
Anmeldezahlen der Schön-
stätter Marienschule kon-
stant bleiben, heißt das, dass
dort unterm Strich weniger
Mädchen aufgenommen
werden als bisher. Das
kommt uns zugute, denn wir
hatten in den vergangenen
Jahren immer einen Tick
mehr Jungen“, sagt Heinz.

Carsten Kühn, Leiter der
Jodocus-Nünning-Gesamt-
schule, beziffert das Verhält-
nis Jungen-Mädchen in den
fünften Klassen mit zwei

Drittel zu einem Drittel. „Da
tut uns eine bessere Durch-
mischung gut“, sagt er, wes-
halb Kühn die Entscheidung
„absolut begrüßt“. Dies ma-
che sich gerade angesichts
der sehr hohen Schülerzah-
len in den kommenden Jah-
ren in der Region bemerk-
bar: „Ich freue mich, dass das
gerade jetzt passiert, wo wir
jeden Schulplatz in der Regi-
on brauchen. Der Übergang
von den Grundschulen zu
den weiterführenden Schu-
len kann damit künftig ganz
anders gedacht werden,
Überhänge viel besser ge-
staltet werden.“

Die Schulleitung der Me-
rian-Realschule in Weseke,
aktuell einzige gemischte
Realschule im Stadtgebiet,

wollte sich gestern nicht zu
dem Thema äußern.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
kauffelt@borkenerzeitung.de

Tel. 02861/944-160

Favorite Voices

Konzert
fällt aus
GEMEN. Wegen Corona-Er-
krankungen im Ensemble
fällt das für heute geplante
„3-Klänge-Menü“ der Favori-
te Voices im Restaurant Al-
duk aus. Informationen zu
einem Nachholtermin oder
zu Kartenrückgabe und Kos-
tenerstattung seien in Kürze
über die Homepage des
Chors favoritevoices.de zu
bekommen, teilen die Orga-
nisatoren mit.

„Herbergssuche“

Andachten
im Advent
BORKEN. Maria und Josef
sind auch in diesem Jahr in
der St.-Remigius-Gemeinde
auf symbolischer Herbergs-
suche. Zum zehnten Mal fin-
den an allen Abenden im
Advent Andachten statt – bei
Familien, Kindertagesstät-
ten, in der Schönstätter Ma-
rienschule, am Bahnhof in
Marbeck, auf dem Friedhof
am Butenwall, in der Props-
teikirche, am Kapitelshaus
oder auch im Rogeriushaus
in Grütlohn.

Das Vorbereitungs-Team
lädt mithilfe der Krippenfi-
guren Maria und Josef mit
Esel Elias zur Besinnung ein.
„Der Gedanke dabei ist, dass
auf den Weg aufs Weih-
nachtsfest hin Gastfreund-
schaft in Borken erfahren
werden kann“, heißt es in
der Ankündigung.

Der Start der Herbergssu-
che ist am Vorabend zum
ersten Advent am heutigen
Samstag 26. November um
19 Uhr im Provinzhaus der
Schönstatt-Au, Kapellenstra-
ße 60. Am morgigen ersten
Adventssonntag findet die
Andacht mit dem Engelra-
dingchor in der Remigius-
Kirche statt. Traditionell en-
det die Herbergssuche in ei-
nem Stall, diesmal werden
Maria und Josef und der Esel
Elias, der mit den beiden un-
terwegs ist, auf dem Bauern-
hof der Familie Sunder-
mann, Beckenstrang 18 in
Marbeck zu Gast sein. Dort,
wo die Figuren zu Gast sind,
findet am Abend jeweils ab
19 oder – bei Kindergärten –
18 Uhr ein kleiner adventli-
cher Impuls statt, zu dem al-
le Interessierten eingeladen
sind. So habe jeder, der
möchte, die Chance, einen
für ihn passenden Tag zu
finden.

Ihre Meinung:

Die Schönstätter Mari-
enschule öffnet sich
auch für Jungen. Wie
finden Sie die Entschei-
dung? Haben Sie selbst
die Schule besucht? Wie
war das für Sie als Mäd-
chen?
Schreiben Sie uns Ihre
Meinung zum Thema
per Mail: redaktion
@borkenerzeitung.de.

Anzeige

Borkener Weihnachtsmarkt lockt bis Sonntag Besucher an
Rund um die Remigius-Kirche ist an
diesem Wochenende der Weihnachts-
markt aufgebaut. Die Stände (im Bild

die Hütte der Kolpingsfamilie) öffnen
heute von 11 bis 23 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 20 Uhr. In der Zeit

von 13 bis 18 Uhr sind zudem die Ge-
schäfte in der Innenstadt und an der
Otto-Hahn-Straße geöffnet. Foto: Schönherr

Neun zusätzliche Stellen für Borkener Wache

Rettungsdienst muss wachsen
BORKEN (pet). Wegen wei-
ter steigender Einsatzzahlen
muss das Personal in der
Borkener Rettungswache
aufgestockt werden. Die
Stadt geht von rund neun
Stellen aus – zusätzlich zu
den 51 Planstellen, die es
derzeit in der kombinierten
Feuer- und Rettungswache
gibt.

Rund um die Uhr einsatz-
bereit werden wie bislang
ein Notarzt- und zwei Ret-
tungstransportwagen (RTW)
sein. Die sogenannten Vor-
haltestunden beim dritten
RTW werden ausgeweitet.
Dieses Fahrzeug soll in Zu-
kunft montags bis freitags
zwischen 9 und 21 Uhr zur
Verfügung stehen, samstags
sowie sonn- und feiertags
zwischen 10 und 20 Uhr.
Auch für den zweiten Kran-
kentransportwagen für we-
niger dringliche Einsätze
gibt es mehr Stunden –
montags bis freitags von 8
bis 18 Uhr.

Soweit der Plan. Zunächst
aber muss der Rettungs-
dienstbedarfsplan bezie-
hungsweise dessen Fort-
schreibung vom Kreistag
formal beschlossen werden.

Dies ist für den 15. Dezem-
ber vorgesehen. Anschlie-
ßend werden die Stellen
nicht von heute auf morgen
besetzt werden können.
Stadt-Pressesprecherin Julia
Lahann verweist gegenüber
der BZ auf die angespannte
Situation auf dem Arbeits-
markt, wodurch es mögli-
cherweise schwerer werde,
qualifizierte Kräfte gewin-
nen zu können. Dies könnte
sich auf die „Zeitschiene der
Neueinstellungen“ auswir-
ken. Einen genauen Zeitplan

gebe es dafür noch nicht,
teilte der Kreis mit. Eine Um-
setzung solle „schnellstmög-
lich in Absprache mit der
Stadt“ erfolgen. Die Kosten
des Rettungsdienstes werden
durch die Krankenkassen
beziehungsweise den Kreis
als Träger des Rettungs-
dienstes refinanziert und ge-
hen nicht zu Lasten des städ-
tischen Haushalts.

4021 Rettungseinsätze und
1375 Notarzteinsätze wur-
den 2021 für die Borkener
Feuer- und Rettungswache

verzeichnet. Dass die Zahlen
seit vielen Jahren weisen, er-
kläre sich unter anderem
aus der demografischen Ent-
wicklung und dem zuneh-
menden Anteil älterer Men-
schen in der Bevölkerung, so
Stefan Döking Leiter der
Borkener Feuer- und Ret-
tungswache. Ein weiterer
Faktor für immer mehr
RTW-Fahrten könnte zudem
die Ausdünnung bezie-
hungsweise Zentralisierung
des medizinischen Angebots
vor Ort sein. Auch sei mut-
maßlich die Hemmschwelle
gesunken, im Falle eines Fal-
les die 112 zu wählen, so Dö-
king.

Bauliche Unzulänglichkei-
ten, mangelnde Erweite-
rungsmöglichkeiten und der
Personalzuwachs sind die
Hauptgründe für den ange-
peilten Neubau der Feuer-
und Rettungswache am
westlichen Stadtrand. Fertig-
gestellt werden soll das Mul-
ti-Millionen-Projekt nach
bisherigem Terminplan En-
de 2025.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
berger@borkenerzeitung.de

Tel. 02861/944-163

Da die Zahl der Rettungseinsätze der Borkener Wache kontinuierlich
steigt, wird ein dritter Rettungswagen länger einsatzbereit
sein. Grafik: Schriever
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